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„Jedermann will gern auf Kosten des


Staates leben, aber fast niemand denkt


daran, dass der Staat auf jedermanns


Kosten lebt.“


-Frederic Bastiat (1801-1850)




Dennis Hans Ladener


geboren am 11.05.1990 in Köln, ist ein deutscher Philosoph und Schriftsteller, welcher bereits im jungen Alter von nur 29 Jahren geschafft hat zehn „philosophische Sachbücher“ in Eigenregie auf den Markt zu bringen.
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Schwerpunkt seiner Arbeiten, sowie seines Denkens beruhen hierbei im Kern auf der Philosophie des brillanten deutschen Philosophen Arthur Schopenhauer (* 22. Februar 1788 in Danzig; † 21. September 1860 Frankfurt am Main).


Da dessen Hauptwerk


„Die Welt als Wille und Vorstellung“


stets die größte Quelle der Inspiration für ihn selbst bereithielt.


„Ich war wohl schon immer ein klein


wenig sonderbar und verbrachte


bereits in meiner Kindheit viel Zeit


damit über die Welt nachzudenken.


Fantasie, Vorstellungskraft, sowie eine


stark ausgeprägte natürliche


Neugierde waren hierbei stets meine


treuesten Begleiter.“


„Das Geheimnis dahinter, warum ich so


geworden bin wie ich bin, liegt wohl


darin verborgen, dass ich es stets


vermieden habe ein „Erwachsener“ zu


werden!“


2011 beendete er erfolgreich seine


Ausbildung zur „Fachkraft für Schutz


und Sicherheit“. Von nun an konnte er


sich voll und ganz auf sein


„persönliches Studium“ der


Philosophie konzentrieren.


„Mit 21 Jahren verliebte ich mich


endgültig in die Philosophie und


schließlich auch in die Gedankenwelt


Arthur Schopenhauers.“


„Es war ein langer, einsamer, sowie


steiniger Weg. Doch bereut habe ich es


nie ihn gegangen zu sein!“


*Der Antrieb


unseres Autors liegt darin, komplexe und


nur schwer zu verstehende


„philosophische“, „gesellschaftskritische“


sowie „naturwissenschaftliche“ Themen


so simpel und anschaulich wie möglich


der breiten Bevölkerung zugänglich zu


machen.


Kein leichtes Unterfangen.


Doch eines, welches sich definitiv zu


versuchen lohnt!


„Geschrieben für all die Sklaven dieser


Welt, welche fälschlicherweise daran


glauben frei zu sein.“


-Dennis Hans Ladener




Neuzeit-Sklave


Vorgesetzte, die nur tadeln, und der Chef


nervt ebenfalls. Mensch, da könnt ich


explodieren, da kriegt man doch 'nen


dicken Hals!


Immer mehr und immer schneller soll


man schaffen, wie ein Tier.


Akkurat soll's auch noch werden, muckst


du auf, dann droht Hartz IV.


Kontrolliert wird man täglich, keiner


traut dem anderen noch.


Fragt man dich nach Überstunden


murrst du leis': "Ich? klar, immer doch!"


Fehlt nur noch ein' Chip im Nacken, und


'ne Kugel fest am Bein. Dann gehörten


wir Idioten nur dem Staate ganz allein.


-Norbert van Tiggelen


„Jeder kommt für sich auf diese Welt


und nicht für einen anderen. Der Mensch


muss selbstständig sein und nicht


abhängig. Diese Welt gehört uns allen


und nicht nur ein paar wenigen.“


-Dennis Hans Ladener


„Sollte die Politik tatsächlich dem Volke


dienlich sein, so darf sie unter keinen


Umständen zugleich auch ein Sklave der


eigenen Begierden, und erst recht nicht


ein Sklave der Wirtschaft sowie


Bankenwelt sein.“


-Dennis Hans Ladener




1.1 Vorwort


Es war schon immer das Prinzip der Herrschenden und Mächtigen nur das umzusetzen, was für sie selbst richtig und gut ist, um ihren Status noch weiter zu vermehren. Für die restliche Bevölkerung hat man stets nur so viel übrig gelassen, damit sie schweigend und noch halbwegs zufrieden brav bis zum Tode ihr Dasein fristen.


Brot und Spiele für das Volk.


Als Kind war ich noch fest davon überzeugt gewesen, das alles auf dieser Welt seine Richtigkeit hat und mit rechten Dingen verläuft.


Gott, muss ich naiv gewesen sein!


Meine Mutter war alleinerziehend und hatte stets damit zu kämpfen, dass wir über die Runden kamen. Ich verbrachte dementsprechend als Kind viel Zeit bei meinen Großeltern, damit sie nebenbei noch mehrere Putzstellen abarbeiten konnte.


Ab meinem dritten Lebensjahr besuchte ich eine Kindertagesstätte, welche mich auf meine Einschulung vorbereiten sollte.


Rückblickend betrachtet muss ich sagen, das es wirklich eine gute Zeit war, auch wenn ich es persönlich für wichtiger halte, das Eltern und Kind insbesondere während der Kindheitsphase so viel Zeit wie möglich miteinander verbringen sollten.


Mit sechs Jahren wurde ich schließlich eingeschult. Ich war ein wirklich aufgeschlossenes Kind und, auch wenn es hier und dort mal hart war, möchte ich keines dieser 4 Jahre missen wollen.


Dies änderte sich allerdings ab der 5. Klasse, mit dem Beginn der weiterführenden Schule schlagartig.


Meine Lehrer waren damals schon genau so wie heute in jeglicher Hinsicht maßlos überfordert gewesen.
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